
Haftung:   
 

Eine Haftung des Veranstalters, gleich aus welchem Rechtsgrund, für Sach- und 
Vermögensschäden jeder Art und deren Folgen, die dem/der Teilnehmer/in während 
oder im Zusammenhang mit der Teilnahme an der Veranstaltung durch ein Verhalten 
des Veranstalters, seines/ihres Vertreters, Erfüllungsgehilfen oder Beauftragten 
entstehen, ist bei der Verletzung von Pflichten, die nicht Haupt-/ bzw. 
vertragswesentlichen Pflichten (Kardinalpflichten) sind, beschränkt auf Schäden, die 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht werden. Bei der Verletzung von 
Kardinalpflichten ist die Haftung des Veranstalters in Fällen einfacher Fahrlässigkeit 
beschränkt auf vorhersehbare, typischerweise eintretende Schäden. Die vorstehende 
Haftungsbegrenzung findet keine Anwendung auf Ansprüche auf Ersatz von Schäden 
aufgrund der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder aufgrund 
sonstiger gesetzlich zwingender Haftungstatbestände. Soweit die 
Schadensersatzhaftung des Veranstalters ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, 
befreit der/die Teilnehmer/in auch die Mitarbeiter/innen, Vertreter/innen, 
Erfüllungsgehilfen/innen, Trainer/innen, Sponsoren und Personen, die durch ihren 
Einsatz behilflich sind, sowie auch alle anderen Personen, denen im Zusammenhang 
mit der Durchführung der Veranstaltung ein Auftrag erteilt worden ist, von der 
persönlichen Schadensersatzhaftung. Sollte ein Bestandteil der vorstehenden 
Haftungsklausel unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der 
übrigen Haftungsregelungen nicht berührt. 

 


